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Zukunftsdialog stärkt Austausch zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Stadt
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Tuttlingen. Wie können regionale Fachkräfte gefördert und Unternehmen auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet werden? Diese Fragen standen im Mittelpunkt des Zukunftsdialogs am 13. Oktober am Hochschulcampus Tuttlingen. Die Stadt Tuttlingen veranstaltete das Treffen in Kooperation mit der Hochschule Furtwangen und im Rahmen der Frauenwirtschaftstage. Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik nutzten die Gelegenheit, um sich über aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen und Perspektiven für den Wirtschaftsstandort Tuttlingen auszutauschen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Martin Wycisk, Wirtschaftsförderer der Stadt Tuttlingen, und Prof. Dr. Christoph Reich, stellvertretender Rektor der Hochschule Furtwangen. Beide betonten die Bedeutung einer engen Zusammenarbeit zwischen Stadt, Hochschule und regionalen Unternehmen für die Fachkräftesicherung und die wirtschaftliche Entwicklung des Standorts.

Im Anschluss berichteten die beiden Hochschulabsolventinnen Lilli Stoffels und Julia Macharzki in Kooperation mit den Frauenwirtschaftstagen und Lucia Faller, Beauftragte für Chancengleichheit bei der Stadt Tuttlingen, über ihren beruflichen Werdegang. Sie gaben Einblicke in ihre Studienzeit am Hochschulcampus Tuttlingen und zeigten auf, welche Rolle die praxisnahe Ausbildung für ihren Berufseinstieg spielte. Ergänzend stellten Studierende aktuelle Projekte vor und vermittelten einen Eindruck von der anwendungsorientierten Lehre und Forschung am Campus.

Energieversorgung als Herausforderung für Unternehmen
Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung war die Energieversorgung der regionalen Wirtschaft. Jens Schuler von der August Weckermann KG erläuterte in seinem Impulsvortrag „Energie als Schlüsselfaktor für die Zukunft Ihres Unternehmens“, welche Herausforderungen sich für Betriebe durch den Wandel der Energieversorgung ergeben. Dabei ging er auch auf Möglichkeiten ein, durch einen effizienten und nachhaltigen Energieeinsatz die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu stärken.

In der anschließenden Podiumsdiskussion vertieften Christian Leibinger von der KLS Martin Group, Robert Bede von der HB microtec GmbH, Jens Schuler von der August Weckermann KG und Patrick Müller-Benzing von den Stadtwerken Tuttlingen die angesprochenen Themen. Unter der Moderation von Walter Frevert von Radio 7 diskutierten sie über die Energieversorgung, mögliche Kooperationen, den Wissenstransfer und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen am Standort Tuttlingen. Auch die Besucherinnen und Besucher konnten Fragen stellen und sich an der Diskussion beteiligen.



Austausch und Vernetzung im Mittelpunkt
Neben den Fachvorträgen und Diskussionsrunden bot die Veranstaltung Gelegenheit, bestehende Kontakte zu vertiefen und neue Verbindungen zwischen Unternehmen, Hochschule und Stadt zu knüpfen.

„Die Resonanz zeigt, wie wichtig der direkte Dialog zwischen der Stadt und den hier ansässigen Unternehmen ist. Gemeinsam gestalten wir die Innovationsregion von morgen“, zog Wirtschaftsförderer Martin Wycisk eine positive Bilanz.

Der Zukunftsdialog unterstrich damit die Bedeutung des regelmäßigen Austauschs zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und Stadtverwaltung, um gemeinsame Perspektiven für die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandorts Tuttlingen zu erarbeiten.

Bildunterschrift:
Zukunftsdialog am Hochschulcampus Tuttlingen: Es trafen sich wieder Vertreterinnen und Vertreter von Wirtschaft, Verwaltung und dem Hochschulcampus (von links): Dr. Alexandra Bormann, Martin Wycisk, Prof. Dr. Christoph Reich, Christian Leibinger, Lilli Stoffels, Julia Macharzki, Lucia Faller, Patrick Müller-Benzing, Jens Schuler, Robert Bede.
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